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Editorial 7 
Liebe Leserinnen und Leser 

Aufbruch zu neuen Gefilden? 

Ein Herbst, welcher einige Veränderungen bringt, ja, wir liegen nicht falsch, 
wenn wir gar von einem Umbruch sprechen. Beginnen wir bei der Baustelle 
Spiegelfeld. Dort, wo noch vor der Sommerpause das Tribünengebäude 
stand, fanden die Aktiven und Junioren des SCB bei Saisonbeginn im August 
ein grosses Loch vor. Im Moment heisst es improvisieren: Immer wieder än­
dert die Garderobe, in welcher die Spieler sich umziehen müssen, mal ist 
auch der Schlüssel nicht da oder es ist mehr als nur eine Mannschaft in der­
selben Umziehkabine. In der Mitte dieses Heftes findet ihr ein paar Impressi­
onen zum Abbruch des alten Gebäudes. 
Je kürzer nun die Tage werden, desto mehr wird ersichtlich, was uns nach ■ 

■ der Fertigstellung des neuen Gebäudes erwarten könnte. Und die Vorfreude 
• steigt immer mehr an. Das Fundament und die Wände sind gezogen, der 
• Bau schreitet beinahe fahrplanmässig voran, sodass wir wohl tatsächlich En­

de Februar 2014 die neue Anlage in Betrieb nehmen können. Bei diesen 
Aussichten lassen sich die noch wartenden Pannen wohl in Kauf nehmen* 
Die erste Mannschaft hat einen neuen Trainer, darüber haben wir schon im 
Juni berichtet. Auch hier scheint eine gewisse Kontinuität gehalten werden zu 
können: Unser Eins kann in der höheren Spielklasse 2. Liga lnterregional mit 
durchaus sehenswerten Resultate aufwarten, muss sich aber trotzdem nach 
hinten orientieren. Dass dies mit einer sehr jungen Mannschaft mit einigen 
Eigengewächsen möglich ist, darf die Verantwortlichen durchaus mit Stolz 
erfüllen. 
Bei den Junioren hat Alain Burger neuen Wind gebracht: Bereits zweimal 
haben sich die Trainer zu einer Weiterbildung getroffen, hier wird am neuen 
Konzept FABEL gearbeitet, welches wir in diesem Heft näher vorstellen. 
Aber aufgepasst: Die Absicht kann nicht darin bestehen, dass wir für oder mit 
dem SC Binningen den Fussball neu erfinden wollen respektive können. Das 
Ziel muss es aber sein, die tollen Möglichkeiten, welche wir in unserer Ge­
meinde haben, ganz im wirtschaftlichen Sinne zu optimieren. Bei Firmen geht 
dies oft einher mit Personalabbau. Im SCB möchten wir hingegen den gegen­
teiligen Weg gehen und mit unserer Arbeit anstreben, dass wir inskünftig 
noch von weiteren Personen bei unserer Arbeit im und um den Verein für 
unsere Spielerinnen und Spieler unterstützt werden. ,,Neue Gefilde" also nur 
bedingt und nur dann, wenn es uns wieder ein Stück vorwärts bringen. Ge­
nau diese Fortschritte sind es, welche uns zu neuen Taten anspornen sollen! 
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Gründe für ein neues Junioren­
konzept beim SC Binningen! 
Bereits in der Juni-Ausgabe haben wir 
berichtet, dass wir den langjährigen Ju- ■ 
niorentrainer und zuletzt auch Trainer : 
der rsten Mannschaft, Alain Burger, da- ■ 
für gewinnen konnten, für und mit unse­
ren Verein ein Konzept auszuarbeiten. 
Dieses steht unter dem nebenstehen-
den Schlagwort FABEL und wir möch-
ten Alain eingangs die Gelegenheit ge­
ben, seine Gründe für dieses Konzept 
zu schildern: ,,Immer wieder habe ich 
festgestellt, dass die jeweiligen Trainer 

innerhalb eines Vereins meist keine deckungsgleichen Ausbildungsschwer­
punkte, Spielphilosophien, Mannschaftsziele aber auch Vereinskulturen ha­
ben und leben, wie die Vorgaben des jeweiligen Vereins sind respektive sein 
sollten. Im Kinderfussball und Grundlagenalter sind meist Resultate und Ta-■ 

■ bellen der Massstab, Halbjahrespläne und Trainings haben keine erkennba-
■ ren Schwerpunkte (sofern es diese überhaupt gibt) und das Vereins/eben 
• wird nicht so gelebt, wie man sich dies vorstellt. 

Dies sind nur ein paar wenige Beispiele, wie es sich in den meisten Breiten­
fussballvereinen abspielt. Der Wunsch nach einem roten Faden, einheitlichen 
Strukturen oder einem intakten Vereins/eben ist gross, doch was wird dafür 
gemacht? Was ist die eigentliche DANN des Vereins? Wieso soll ein Spieler 
bei seinem Stammverein bleiben resp. Oberhaupt Fussball spielen und nicht 
eine andere Sportart betreiben? Wieso soll ein Trainer seine heutzutage 
kostbare Zeit für den Fussballverein investieren? Fragen, welche entschei­
dend über Erfolg und Misserfolg für einen Breitenfussballverein sind. 
Ein erkanntes Problem ist zudem, das Spieler ab dem Grundlagenalter mit 
Fussball aufhören und dem Verein somit verloren gehen. Hier fehlt vielmals 
die nötige Bindung und Identifizierung zum Verein oder es ist eine gewisse 
Übersättigung vorhanden. Ein Spieler verbringt im Maxima/fall bis zu 14 Jah­
re in den verschiedenen Juniorenmannschaften, bevor er in eine Aktivmann­
schaft wechselt. Zudem vergrössert sich das Angebot an Möglichkeiten für 
die Freizeitbeschäftigung stetig. Spieler, welche über viele Jahre im Verein 
waren, gehen somit verloren, welche schlussendlich in Aktivmannschaften 
eingesetzt werden oder als Funktionäre tätig sein könnten."  
Wir werden nun in den nächsten Monaten immer wieder uns mit diesem neu­
en Konzept beschäftigen und darüber berichten, welche Veränderungen sich 
ergeben haben, wie die Umsetzung zu erfolgen hat. Dabei wird immer wieder 
auch Alain Burger zitiert werden, so wie dies oben geschehen ist. 
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Ein neues Juniorenkonzept für den SCB - Fortsetzung 

Heute beschäftigen wir uns mit den beiden Buchstaben dem „F", welches für 
Freude steht und dem „A" für Ausbildung. Der Kernsatz zum Bereich „Freu-

■ de" in Alains Arbeit lautet: ,,Das oberste Gebot bei sämtlichen Aktivitäten 
: ( Trainings, Spiele, Anlässe) ist die Freude! Nur wer Freude vermittelt und 
■ dies als wichtigstes Element sieht, wird schlussendlich Erfolge erzielen." 

Von den Trainern fordert Alain resp. das Konzept, dass sie selbst diese Freu­
de und die Lust auf Fussball ausstrahlen und optimistisch an ihre Aufgabe 
gehen. In dieser gilt es, auf den einzelnen Spieler einzugehen und versuchen 
seine „Sprache" zu sprechen. In erster Linie soll das Coaching positiv sein, 
die Kinder also ermutigen und loben, in der Kritik soll es konkret zu sein. 

Einmal mehr bestätigt Alain, dass an Spiel- und Turniertagen das Resultat 
nicht das wichtigste Element für den Trainer sein soll. Vielmehr gilt es, jeden 
einzelnen Spieler weiterzubringen, indem man ihn spielen lässt und eben 
konstruktiv coacht. Ein spannender Ratschlag von ihm zielt darauf ab, dass 
sich ein Trairier in Bezug auf seine Wirkung auch mal von einem Bekannten 
beobachten oder sogar filmen lassen soll. 

In einer Umfrage bei einem Teil der Spieler hat sich tatsächlich auch gezeigt, 
dass der Faktor „Spass" und die Freude einen hohen Anteil besitzen. Dies 
muss bei der Umsetzung in ein Training berücksichtigt werden. Im Weiteren 
wollen die Kids vor allem Fussball spielen und sich mit den Kollegen treffen. 
Nebst den üblichen Trainings könnten hier Anlässe wie ein Lager oder Camp, 
die Teilnahme an auch zweitägigen Turnieren und saisonale Anlässe wie 
Weihnachtsfeier etc. hilfreich sein. Ein Punkt, bei welchem wir im SCB doch 
schon recht weit sind, sieht man einmal von den auswärtigen Lagern ab. 

Ganz im Sinne von Jugend + Sport, wo die drei „L" 
.. 
s: Lachen - Lernen -

Leisten den Grundsatz bilden, sollten sich die Trainer nach einer Trainings­
einheit auch mal Fragen, wie oft in den 90 Minuten gelacht worden ist. 

Das Ganze hat dann natürlich seinen Einfluss auch auf die Ausbildung: Zum 
einen soll es das Ziel sein, hauptsächlich im Technik- und Koordinationsbe­
reich zu arbeiten, zum anderen darf jedoch die Freude nicht zu kurz kom­
men. Hilfreich ist dabei, dass beim SCB nach der so genannten GAG­
Methode gearbeitet werden soll. Dies bedeutet, dass zu Beginn und zum En­
de des Trainings das Spielerische zu dominieren (,,G" für Global) hat, im 
Zentrum steht das „A" für Analyse. 

Nicht ganz zu Unrecht weist Alain darauf hin, dass die Organisation eines 
Trainings das A und O ist. Nebst der Tatsache, dass die Übungen nach Mög­
lichkeit vor Trainingsbeginn aufgestellt werden sollten, ist auch wichtig, dass 
sich der Trainer überlegt, wie er während des Trainings mit möglichst gerin­
gem Aufwand neue Übungsteile umstellen kann. Gelingt es einem Trainer, 
durch Organisation pro Training 10-20 mehr mit dem Ball zu arbeiten, dann 
kommen die Kinder pro Jahr auf 20 bis 40 Stunden zusätzliches Training! 
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SCB Aktive im ersten Meisterschaftsdrittel gut unterwegs 
A Junioren quo vadis? 

Im ersten Drittel der Saison 2013/14 zeigten die Aktivteams des SC Binnin­
■ gen gute Leistungen. Keines der Teams muss seine Saisonziele neu definie­■ 
■ ren. Insofern können die Mannschaften optimistisch in die weitere Vorrunde 
■ schauen. Das „Problemkind" sind die A Junioren, welche nicht nur resultat­

mässig enttäuschen, sondern auch Mühe mit dem Trainingsbetrieb bekun­
den. Dies aus unterschiedlichen Gründen. 
SCB 1 auf Platz 8 in der 2. Liga Inter - vor allen anderen NWS-Vereinen 
Auch wenn der Vorsprung nach neun Spieltagen auf die anderen fünf Clubs 
des FVNWS nur hauchdünn ist. Mit dieser Tabellensituation hätte vor der 
Saison wohl niemand gerechnet. Wobei wir differenzieren müssen. Der Vor­
sprung auf sie - zwei davon sind auf den Abstiegsplätzen 12 (Laufen) und 13 
(Allschwill) platziert - beträgt lediglich Maximum zwei Punkte. 
Tatsache ist aber, dass wir es mit der neuen und verhältnismässig jungen 
Equipe geschafft haben Punkte einzufahren. Mit zwei Siegen, vier Remis und 
drei Niederlagen kommt die Erste auf 10 Punkte. Absolut unnötig war die 1 :2  ■ Niederlage in Dulliken. Innerhalb der Regionalderbys konnte man zweimal ■ 
mit 1 :0 gewinnen. Während drei Spielen hat die Equipe von Dejan Miljojkovic ■ 
kein Tor erhalten. Defensive Stabilität ist die Basis zum Ligaerhalt. Auf Spek- • 
takel, wie wir es teilweise aus den vergangenen 2. Liga Regio­
Meisterschaften gewohnt waren, muss vorderhand verzichtet werden. Es ist 
aber Zuversicht angebracht. Zuversicht deshalb, weil einige der jungen Spie­
ler, welche noch über keine 2. Liga Erfahrung verfügen, bereits in mehreren 
Matchs über 90 Minuten eingesetzt werden konnten und dies mit Bravour 
gemeistert haben. Die werden normalerweise nur noch besser. 
SCB 2 auf Rang 2 - im BS-Cup in den 1/8 Finals 
Mit 13 Punkten aus 7 Partien - die ersten beiden Partien gingen verloren -
steht die 3. Liga Mannschaft von Diego Vigorito und Pascal Herger auf dem 
2. Tabellenplatz, jedoch schon acht Punkte hinter dem momentan dominan­
ten FC Oberwil. Im Cup verlor man zwar 1 :2  gegen Allschwil. Jedoch wurde 
ein paar Tage später daraus ein Sieg, da der Gegner einen nicht qualifizier­
ten Spieler einsetze. Damit das Saisonziel (Gruppenerster) erreicht werden 
kann, muss die Mannschaft aber zulegen. Vor allem muss es im zweitletzten 
Vorrunden Match in Oberwil den Heimklub zurückbinden. Dann ist das Ren­
nen wieder offen. Vorausgesetzt auch, man gewinnt die Spiele bis dahin. 
SCB 3 - Starker Start - unnötiger Rückschlag 
Nach fünf Runden grüsste unsere Dritte von Tinu Weber und Marco Fuma­
galli vom Leaderthron. Dem Startremis gegen Brügglingen (5:5) folgten vier 
gekonnte Siege des Viertligisten in Serie. Dann der Dämpfer gegen den Ta­
be!lenletzten Old Boys. Mit 2:3 verlor man die Partie und die Tabellenfüh­
rung. Auch das folgende Spiel in Aesch ging mit 3:7 verloren. So ist man 
aktuell Vierte. Die Tra.iningsstimmung und die Präsenz sind aber sehr gut und 
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Aktive gut unterwegs - Quo vadis A-Junioren? Fortsetzung 
zeigen, dass hier die Rückgewinnung des Aufstiegsberechtigten 1. Platz kei­
ne Utopie ist. 
SCB 4 knapp hinter dem 2. Platz : 
Mit neun Punkten aus sechs Spielen steht unsere 5. Liga Equipe auf Rang ■ 
fünf. Die ersten beiden Spiele musste sich die Equipe von Ali Osoy und Milos • 
Milanovic mit je einem Remis begnügen, bevor dann drei Spiele nacheinan­
der gewonnen werden konnten. Jedoch folgte dann eine 3:4 Niederlage in 
Röschenz. Hier ist aber alles noch offen. Was es nun braucht, ist ein Sieg 
gegen die Tabellenvorderen. Auch hier ist die Stimmung (von jeher) gut und 
man sieht sich durchaus in der Lage hier noch zuzulegen. 
A Junioren mit null Punkten 
Leider hat sich die Equipe von Roland Sorg und Dragan Vasilic noch nicht 
gefunden. Die Trainingspräsenz ist aus verschiedenen Gründen (Lehre/ 
Schule/???) unbefriedigend. Einige Jungs sind leider nach den Ferien ein­
fach nicht mehr erschienen. Der Verbleib in der Meisterklasse hat sich nach­
träglich als falsch erwiesen. Es wäre wohl besser gewesen wir hätten unter 

• diesen Umständen den Abstieg in die Promotion angenommen. Da hätten ■ 
■ sicher mehr Punkte rausgeschaut. Aber im Nachhinein ist man ja immer klü-
■ ger. 

Nun, Promotionsklasse hin oder her, wär die Trainingspräsenz besser gewe­
sen? Wir werden nun schauen in welcher Form wir die Frühjahrsrunde in An­
griff nehmen. Gegen Ende Oktober entscheiden wir dies und werden dann 
auf unserer Website informieren. Bis dahin wünschen wir dem Team in den 
vergangenen vier Spielen vor allem eines - Punkte! 
Zufrieden mit den B Juniorenteams 
Bei den B Junioren haben sich die zwei gemeldeten Teams (B1 in der Pro­
motion, B2 in der 1. Stärkeklasse) stabilisiert. Die Leistungen sind gut bis 
sehr gut. Im kommenden Cluborgan werden wir den Vorrundenverlauf der 
beiden Equipen zusammen fassen. 
Bünti - Sportchef SCB 
Zwischen Bericht des Sportchef und der Drucklegung sind aufgrund anderer 
Verzögerungen in paar Tage vergangen: Unser Eins ist zwar nicht mehr bes­
ter Vertreter der Nordwestschweiz, doch ist der Vorsprung auf einen Relega­
tionsplatz auf drei Punkte angewachsen. 
Und endlich hat es auch bei den A-Junioren geklappt: Gegen Liestal resul­
tierte dank des 2:2 Unentschiedens der erste Punkt, mal schauen, was hier 
weiter geht. 

10 



Ranglisten übersieht 
2. Liga lnterreg ional - Gruppe 5 3. Liga - Gruppe 3 
1 .  FC Dietikon 9 7 1 1 (28) 23:8 22 1 .  FC Oberwil 8 7 0 1 (9) 26 :7 2 1  
2. F C  Seefeld Z H  9 6 3 0 (25) 20:7 21 
3. FC Red-Star ZH 9 5 2 i (23) 1 8: 1 2  1 7  2 .  S C  Binningen 8 5 1 2 (1 9) 34: 1 6  1 6  

■ 3. FC Al lschwi l 8 5 0 3 ( 1 2) 1 8 : 1 4  1 5  4 .  Kilchberg-Rüschlikon 9 4 3 2 (21 ) 1 9: 1 3  1 5  
■ 

■ 
5. FC Kosova 9 4 2 3 (27) 1 8: 1 9  1 4  4.  Münchenstein 8 5 0 3 ( 1 5) 1 9 : 1 3  1 5  

■ 
6. FC Un ited Zürich 9 3 4 2 (39) 1 6: 1 5  1 3  5 .  S C  Dornach 8 4 1 3 ( 1 5) 1 7 : 1 7  1 3  
7 .  F C  Dull iken 9 3 2 4 (26) 20:21 1 1  6 .  FC Ariesheim 8 4 1 3 (2 1 )  1 5 :2 1  13  
8. SC Binn lngen 9 2 4 3 (23} 1 1 : 1 7  1 0  7 .  F C  Telegraph 8 3 2 3 ( 1 0) 1 4 : 1 5  1 1  
9. SV Muttenz 9 3 1 5 (39) 1 4 :22 1 0  8. Amicitia Riehen 8 3 1 4 ( 1 0) 1 6 : 1 9  1 0  1 0 . F C  Liestal 9 2 3 4 (21 } 1 6: 1 7  9 
1 1  . SC Dornach 9 2 3 4 (23) 1 2 : 1 3  9 9. FC Breitenbach 8 3 0 5 ( 1 4) 1 2 : 1 9  9 
1 2 . FC Allschwil 9 1 5 3 (28) 1 2: 1 7  8 1 0 . FC Zwingen 8 2 1 5 (1 5) 2 1  :23 7 
1 3. FC Laufen 9 2 i 5 (31 ) 20:25 8 1 1 . FC Laufen 8 2 1 5 ( 1 7) 1 1  :23 7 
1 4 .  FC Oerlikon/Polizei 9 0 3 6 (33) 1 0:23 3 1 2 . Riederwald 8 1 0 7 (29) 8 :24 3 

4. Liga - Gruppe 5 
5. Liga - Gru ppe 4 1 .  FC Nordstern 8 7 0 (1 8) 22 : 1 1 2 1  

2 .  FC Aesch 8 5 2 1 ( 1 7) 37 : 1 6  1 7  
1 .  Sol .  Hofstetten 8 6 2 0 ( 1 6) 29 : 1 2  20 

3. SC B inn ingen 8 5 1 2 ( 1 0) 28 :22 1 6  
2 .  FC Röschenz 7 5 0 2 (1 1)  27 : 1 2  1 5  

4 . Münchenstein b 7 4 2 1 ( 1 4 ) 1 4 : 1 3  1 4  
3 .  F C  Aesch 7 4 1 2 (7)  1 8 : 1 4  1 3  

5 .  FC Dardan ia · 8 4 1 3 ( 1 4) 35: 1 1 1 3  
4 .  S C  Dornach 6 3 2 1 (6)  1 6 : 1 3  1 1  

6. Klei nhün in  en 8 4 1 3 ( 1 6) 28: 1 6  1 3  
5 .  F C  Oberwil 7 3 2 .f. (7)  20: 1 9  1 1  

7. F F  Brügl ingen 8 4 1 3 (27) 23: 1 5  1 3  6 .  FC Ariesheim 7 2 4 1 (6)  1 2 : 1 0  1 0  
7 .  S C  Binn ingen 7 2 3 2 ( 1 0) 1 7 : 1 5  9 ■ 

8 . FC JTV Basel 7 2 3 2 ( 1 3) 1 2 : 1 4  9 
8 . FC Bie l-Benken 7 2 .f. 3 (6)  1 5 : 1 7  8 ■ 

9. BSC Old Boys 8 2 0 6 ( 1 4) 1 2 :34 6 
9. FC Reinach 7 2 1 4 ( 1 0) 1 5 : 1 7  7 

■ 

1 0 . Sparta-Helvetik 8 1 2 5 (7) 1 3 :22 5 ■ 

1 1 .  NK Alkar 8 1 2 5 ( 1 1 ) 1 2 :27 5 1 0 . FC Klein lützel 7 0 1 6 ( 1 6) 3 :2 1  1 

1 2 . Steinen Basel 8 0 1 7 (9)  8:43 1 1 1  . FC Riederwald 6 0 Q 6 (3)  4 :26 0 

Senioren  Meister Veteranen I I  7/er - Gruppe 1 (Herbstrunde) 
1 .  FC Allschwil 7 5 1 1 (4) 1 4 :6  1 6  1 . SV M uttenz c 6 Q_ 0 Q 28 :9 1 8  
2 . SC Dornach 7 5 1 1 ( 1 0) 25 : 1 3  1 6  2 .  F C  Reinach b 6 4 1 1 30 : 1 3  1 3  
3. SC B inn ingen 8 5 1 2 (7) 25 : 1 6  1 6  3 .  Münchenstein 6 3 2 1 1 6 : 1 4  1 1  
4 .  FC Liestal 7 4 1 2 (6)  1 7 : 1 4  1 3  4 .  F C  L iestal 5 3 0 2 23 : 1 2  9 
5. FC Gelterkinden 8 3 2 3 (6)  1 1  :9 1 1  5 .  SC B inn ingen 6 3 0 3 22 :26 9 
6. FC Reinach 7 3 0 4 (4 ) 1 2 : 1 6  9 6. FC Al lschwi l  b 5 1 2 .f. 6 : 1 7  5 
7. AS Timau Basel 8 3 0 5 ( 1 5) 1 3 : 1 4  9 7. FC Therwil b 5 1 1 3 9 :20  4 
8. FC Aesch 7 2 0 5 (9)  1 3 :25 6 8. Amicit ia Riehen 6 1 0 5 1 6 :22 3 
9. FC Prattel n 6 1 1 4 (8 )  1 2 : 1 5  4 9. Kleinhün in en b 7 0 2 5 9 :26  2 
1 0 .  FC Ste in  7 1 1 5 ( 1 6) 1 0 :24 4 1 0 . Black Stars b Rückzug 

Coca-Cola Jun ior League A (Herbstru nde) 
1 .  FC Solothum 9 7 2 0 ( 1 4 )  1 9: 6  23  
2. FC  Baden 9 6 2 1 (9) 45 : 1 4  20 
3. � Zofingen 9 6 0 3 ( 1 6 ) 24 : 1 6  1 8  
4. FC Wahlen 7 5 1 1 (6) 24 : 1 1  1 6  
5 .  BSC Old Boys 7 5 0 2 (5) 24 : 1 0  1 5  
6 .  Concordia BS a 9 4 2 3 ( 1 1 )  1 9: 1 1  1 4  
7. FC Al lschwil 9 4 0 5 ( 1 0) 1 3:23 1 2  
8 .  FC Subin en 9 3 0 6 (6) 9 : 22 9 
9. FC Black Stars 9 3 0 6 (9) 34 :29 9 
1 0 .  FC Liesta l 9 2 1 6 ( 1 6) 1 3 :27 7 
1 1 .  FC Mel l in en 8 2 0 6 (6) 1 4 : 29 6 
1 2 . SC Binn ingen 8 o Q 8 (8) 7 :47 0 
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FELDSCH LOSSCH EN 

Pa rt of the Ca rlsberg G roup  

JOST TRANSPORT AG 

JDST 
UMZÜGE • MULDEN  

+4 1 61 711 38  3 8  
jost-t ra nspo rt . ch 

1 N A  U 
Innenausbau & Aussensanierung 

• Innenausbau 
• Isolationen 
• Dachsanierungen 
• Einbau Dachfenster 
• Vordächer/Carport 
• Bodenbeläge 

I N A U  
Patrik Staub 
Birsstrasse 21 
41 32 Muttenz 
info @ inau.ch 
www. inau.ch 
Büro 061 31 1 70 1 3  
Mobile 079 778 98 42 
Fax 061 31 1 96 22 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborn:ans ! 



- , Dejan Miljoj kovic-neuer Trainer unserer ersten Mannschaft 
Name: Miljojkovic Dejan 
Geboren: 13.11.1978 

■ 

■ 

■ 

■ 

Zivilstand: verheiratet, ein Sohn 
von 11 Monaten 

Beruf: 

Hobbys: 

Berater für Computer 
zubehör 
Tennis und seit kurzem 
Golf 

Seit wann Vor drei Jahren als A­
beim SCB? -Meister-Trainer und 
nun wieder neu seit Som-
mer 2013 als Trainer der 
ers ten Mannschaft. 
Liebl ings-
essen: Rindsfilet Stroganoff, 

diverse Gerichte mit 
Meeresfrüchten u.a. Pa 
ella. • 

Liebl ings­
-getränk: 
-musik: 
-buch: 
z 

Weisswein. 
Rock-Musik generell. 
In letzter Zeit vor allem Sportbücher wegen der Ausbildung 
um Konditionstrainer, wenn etwas mehr Zeit vorhanden, 
dann gerne mal was von Leo Tolstoj. 

Was möchtest Du gerne besser können? 
Im Tennis und Golf möchte ich gerne besser werden, ich verliere nicht so ger­
ne gegen meine Spielpartner. Auch Fussbal/erisch gibt es noch das eine oder 
andere, was ich gerne lernen möchte. Generell möchte ich immer mich etwas 
weiter entwickeln. 
Mit welchem Star möchtest Du gerne e inmal essen gehen? Und warum? 
Mit dem ehemaligen Trainer von Manchester United, Alex Ferguson. Er ist 
eine interessante Person, einer der besten Trainer und von ihm könnte ich 
noch viel lernen. 
Welche Bedeutung hatte und hat der Fussbal l fü r D ich? 
Selbst habe ich beim FCB in der U- 1 8  und bei Concordia in der U- 1 9  gespielt. 
Diverse Verletzungen an der Schulter haben dann dazu geführt, dass ich nach 
verschiedenen 2. Liga-Saisons selbst nicht mehr aktiv geblieben bin. Seit ich 
mich erinnern kann, war für mich Fussba/1 etwas sehr Wichtiges. Mein Vater 
spielte selbst und hat mich immer zu den Spielen und manchmal Trainings 
mitgenommen. In Serbien habe ich selbst vier- bis fünfmal pro Woche trai­
niert. Und als ich dann mit 1 7  Jahren in die Schweiz gekommen bin, dann 
ging das beim FCB so weiter. 
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Porträt Dejan Miljoj kovic - Fortsetzung 

:J Beschreibe Deine Vorstellungen vom idealen Fussball: 
Eine schwierige Frage, vielleicht so wie Bayern München letzte Saison mit 
ihrer extremen Effizienz. Im Moment spielen wir beim SCB nicht so wie ich es 
möchte, aber wir haben ja eine ganz junge Mannschaft, da muss ich mein : 
System etwas anpassen. Im Frühjahr können wir dann hoffentlich etwas of- • 
fensiver auftreten. • 

Was ist für einen heutigen Fussballer wichtig? 
Sein Talent ist mal Voraussetzung, daneben ist aber auch ein guter Charak­
ter und eine gute Einstellung ganz wichtig. Es ist heute schwieriger, mit jun­
gen Spielern etwas zu erreichen. Sie haben weniger Respekt vor älteren 
Spielern oder Trainern und sind schneller zufrieden. 
Was würdest Du denn einem jungen Fussballer raten? 
Sie müssen sicher mal alles geben, was in ihnen steckt. Trotzdem darf der 
Spass nicht fehlen, den braucht es auch. Dann sollten sie selbstkritisch sein 
und immer wieder auch analysieren, was sie falsch gemacht haben und dann 
vor allem sich fragen, wie sie dies verbessern können. Nebst der Disziplin auf 

■ dem Feld sollten sie auch neben dem Spielfeld diszipliniert sein und bei-
■ spielsweise gut auf die Erholung achten, also die Freizeitgestaltung gut über­
■ 

■ 
legen. 
Welches ist sportlich Dein grösster Wunsch? 
Ich möchte eigentlich jeden meiner Spieler immer weiter bringen und damit 
auch die Mannschaft weiter entwickeln, das ist mein primäres Ziel. Dann 
möchte ich, dass meine Spieler mich respektieren und zwar aufgrund meines 
Könnens und Wissens. Wir müssen uns gegenseitig vertrauen, dann kom­
men wir auch weiter. Toll wäre es auch, beispielsweise als Konditionstrainer 
mal profimässig arbeiten zu können. 
Und der persönlich grösste Wunsch? 
Das ist Gesundheit und Wohlergehen für meine Familie und eigentlich für alle 
Menschen auf der Welt. 
Welches Ziel verfolgst Du mit dem SCB kurzfristig und wo siehst Du 
unseren Verein in drei, vier Jahren? 
Primär mal, jeden Spieler weiter zu entwickeln. Wenn uns dies gelingt, dann 
erreichen wir auch das Ziel, dass wir nicht absteigen. Ich möchte allen Spie­
lern eine faire Chance geben, dabei ist gegenseitiges Vertrauen ganz wichtig. 
Beim SCB ist mit den vielen jungen und guten Spielern grosses Potenzial 
vorhanden. Deshalb sollte sich der Verein in der 2. Liga lnterregional etablie­
ren und dann in drei, vier Jahren sogar nach vorne schauen. 
Oejan ist kein Mann der lauten Worte, sondern vielmehr ein Mensch, der kon­
sequent vorwärts arbeitet und mehr durch seine Taten auf sich aufmerksam 
machen will. 
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PIZZERIA Ab Feb ruar  neu auch  

Hausl i eferdi enst ! ! !  

Baslerstrasse 3 1 , 4 1 02 B inn ingen 
06 1 42 1 47 1 2  / Fax 06 1 421 90 48 

Säl i  fü r F irmen- und Gesel lschaftsan lässe 

sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 

• Individuelle Beratung 
• Terminplanung und Koordination 
Binningen, Oberwilerstr. 32, 061 421 1 1  70 
Sanitäre Installationen, Heizung 
www.sanitaer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

E lektro- I nsta l l ationen 
N eu-und Umbauten 
Netzwerke , IT  Su pport 
Telemat ik 

Oberwi lerstrasse 2 
Tel . - 06 1 42 1 40 42 
Fax 06 1  42 1 4 1  47 

Tel : 061  42 1 47 12  

Elektro-P lanung 
U nterhalt ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Leuchten und 
H ausha ltsapparate 

4 1 02 B i n n ingen 
Tel .  Laden 061  423 8 3  37 
www.wid le r-ag .ch 

�itte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Dr. W. J e l k  
R h e u m ato log ie  F M H  
I n nere M ed i z i n  F M H  
M a n u e l l e M e d i z i n  SAM M  

• Spez i a l i st  für  Rücken ,  M us k e l n  u n d  G e l e n k e  

Te l .  06 1 4 0 2  08 6 8  
Fax  06 1 4 0 2  08 78 

Dr. A .  F.  M e i e r  
Ch i rurg ie  FMH 

• Spez i a l i st für  C h i rurg ie  des  Bewegungsa pparates 
• Sportver letzungen, Ver letzungen und  a m bu lante 

Ch i ru rg ie  

Te l .  06 1 42 1 12  66 
Fax 06 1 42 1 13 26  

www. m ue h l emattprax i s . ch 

M ü h l emattstrasse 22  ( im M ü h l ematt- Shopp i ng)  4 1 04 Oberw i l  

. .  . .  . .  
K U C H E N  WO H N F U H L  T R AU M E . 
I n s p i ra t i o n e n  i n  u n s e r e r  A u s ste l l u n g  a u f  ü b e r  4 0 0  m 2 . 
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ALNO (Schweiz) AG , Am Kägenra in  1 -3 ,  41 53 Reinach 
Tel .  061  71 1 20 00 ,  mai l2@alno .c h , www.alno.ch 



Umbau des S piegelfeld-Garderobengebäudes 

Wenn eine Baustelle erzählen könnte, dann käme wohl so einiges zum 
Schmunzeln dabei heraus. Da dies jedoch nicht der Fall ist, wir aber auf dem 

■ Spiegelfeld die Baustelle tatsächlich haben, übernimmt Schreiberling die Rol­
■ le des Erzählers: ■ 
• ----+ Wer ist das wohl, der ungläubig wieder aus dem Materialcontainer 

kommt, seinen Schlüssel von vorne und hinten betrachtet und dann kopf­
schüttelnd wieder in den Container zurückkehrt um zu versuchen, mit eben 
diesem Schlüssel den Passepartout für die Garderoben in den Turnhallen 
Nord resp. Süd auszulösen? Richtig, es ist unser Sportchef. Bünti oder: das 
Mädchen für alles musste feststellen, dass er zwar rein theoretisch noch in 
das alte Clubbeizli in der Tribüne könnte, wenn da noch eine Türe wäre, aber 
den Schlüssel für die Garderobe kann er nicht umtauschen und so den Junio­
rentrainer, welcher seinen Schlüssel vergessen hat, aus der Patsche befrei­
en! Das Gefühl der Ohnmacht überkommt unseren lieben Thomi! 

----+ Das ist übrigens auch anderen versagt: Unser Juniorenobmann hatte 
bei einem Heimspiel seines De-Teams dieselbe Erfahrung zu machen. Ärger­
lich nur, dass am Samstag Vormittag um neun Uhr niemand sonst auf der 
Anlage war. Da ist guter Rat teuer! Nach drei, vier vergeblichen Telefonaten 
- wahrscheinlich haben potentielle, in Binningen wohnende Trainer mit pas­
sendem Schlüssel das Natel wohlweislich und vorsätzlich ausgeschaltet -
schwingt er sich auf sein Rad und fährt bei seinem Assistenztrainer vorbei. 
Dumm nur, dass auch der nicht zu Hause ist. Immerhin denkt er dann noch 
an Bünti, der ihm zwar, eben erst den Federn entstiegen, zwar den Schlüssel 
aushändigt, aber eben - siehe oben - einen Schlüssel, der dem Juniorenob­
mann nichts nützt. Und so bleibt dann, der Gegner wartet schon auf Einlass 
in die Garderoben, auch der Schiri will es endlich wissen, nur noch das Tele­
fon an den Präsidenten, der erstaunlich ruhig bleibt und den aufgelösten Ju­
niorenobmann aus der Verlegenheit erlöst. . .  . . .  

----+ Witzig auch jene Episode, als der Sportchef seinen Schlüssel zur gros­
sen Sporthalle beim Hallenbad - den hat er tatsächlich doch noch erhalten -
einem Trainer aushändigt und dieser ihn, anstatt ihn wieder Bünti zu überge­
ben, dem Schiedsrichter weitergibt. Bünti bräuchte ihn aber ebenfalls drin­
gendst für den Schiri des nächsten Matches und muss deshalb aufs Spielfeld 
eilen und so sicherstellen, dass auch das nächste Spiel stattfinden kann. 
----+ Baustelle bedeutet ja Unfallgefahr und entsprechend gibt es die Wei­
sung, dass der Zugang nicht durch diese Baustelle erfolgen darf. Witzig da 
die Episode, als der Juniorenobmann das C2-Team nach dem verbotenen 
Zugang via Baustelle zurechtweist und dann immer wütender wird, als die 
Jungs nicht recht zuhören und zu grinsen beginnen. Grund dafür ist ein Blick 
zurück auf den Trainer des Teams, der gerade auch dabei ist, den Weg via 
Baustelle zu nehmen . . . . . . . 

----+ 
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U m bau des Spiegelfeld-Garderobengebäudes-Fortsetzung 

-----+ Und dann gibt es da noch jenen ungenannt bleiben wollender Trai-
newr, welcher nach dem Spiel, als er auf seine Jungs warten musste, die 
glorreiche Idee hatte, schon mal den Weg von der Nord-/Südhalle zum Con- ■ 
tainer in Angriff zu nehmen und den Schlüssel umzutauschen, damit er, wenn • • der letzte endlich fertig mit der Körperpflege ist, rasch nach Hause gehen ■ 
kann. Dumm nur, dass er zum Abschliessen des Turnhallengebäudes genau 
jenen Schlüssel benötigt hätte, den er wenige Minuten vorher zum Container 
brachte. Also nix ie rüber zum Container, den Schlüssel geholt und zur Halle 
zurückgekehrt, damit er nachher wieder zum Container konnte, um den 
Sch lüssel zu deponnieren und dann wieder zurück, da ja das Auto vor dem 
Turnhallengebäude stand . . . . .  Wenn ers nicht schon wäre, dann würde er 
wohl zum Marathonisti werden . . . . .  

-----+ Immerhin hat die Baustelle auch den Vorteil, dass sie Aktiven und Ju­
nioren zu einer polysportiven Erfahrung verhilft: Bei der Zielgenauigkeit ge­
wisser Teams muss der eine oder andere Ball auf den Baustelle geholt wer­
den, was nicht immer ohne eine Kletterpartie zu bewältigen ist. 

Photos: Hans Burger und Däny Nyffenegger 
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www.herzogsport.ch 

HERZOli 
!fipart 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

· soo m2 Verkaufsfläche 

B ■ II 

Telefon 421 29 85 
1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

BES-TATTUNGEN KOPP & CO 

Schafmattweg 12  
CH - 4102 Binn ingen 
Telefon : 06 1 425 66 00 
Telefax : 06 1 425 66 35 
e-mai l : a . kopp@kopp-binn ingen .ch 
i nternet : www. kopp-sohn .ch 

Andre Kopp-Bürg in  
Bestatter m it eidg . Fachausweis 

/ 

.B itte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Alp iq I nTec Wes t  AG . 

Wir  vers tehen G ebäude . 

E l e kt ro I H e i zu n g, Lü ft u n g, K l i m a, Kä l te, San i tä r  I I T  & Te l Com  

Secu r i ty & Au tomat i o n  I Tech n i s c h es Fac i l i ty Managemen t  

A l p i q  l nTec West AG 

St. J ako bs-Str. 200, Postfac h 

C H-4002 Bas e l, T +41 61 260 66 66 

www.a l p i q - i n tec . ch  AlP IQ 

Tel .  061 71 1 36 30 
Fax 061 71 1 36 31  

Buchhaltung 061 71 1 36 32 
E-Mail: info@kapulica.ch 

www.kapulica.ch 
MWST Nr. 1 1 3 999 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Kommentierte Ranglistenübersicht der Junioren 
Jun ioren B Promotion (Herbstrunde) 
1 .  Concordia Basel 9 9 0 0 (5) 80:8 27 

E rfre u l i ch  stark s p i e l t  u n s e r  B­
Promotion des neuen Tra iners Orhan 
H a l it i m it dem Coach Ad rian  Rapold . 
E inzig Concord ia  ist a ls  Team a l len  
anderen Mannsch aften ü ber legen und 
z ieht  e i nsame Kre ise ,  doch dah i nter 
kommt schon bald u nser SC B-Team .  

2. F C  Aesch a 1 0  7 1 2 (6) 39:26 22 
: 3. SC Binn ingen a 9 6 0 3 (4) 41 :32 1 8  

■ 4 .  F C  Birsfelden 1 0  6 0 4 (27) 26:25 1 8  
■ 5 .  F C  Arlesheim a 9 5 2 i (38) 24: 1 6  1 7  

6 .  F C  Therwil 9 5 1 3 ( 1 7) 33:26 1 6  
7 .  BCO Alemannia 1 0  4 1 5 (8) 25:29 1 3  
8. FC Bubendorf 9 4 0 5 (2) 20: 1 6  1 2  
9. FC Stein 1 0  3 1 6 (1 3) 24:46 1 0  
1 0 .  F C  Liestal b 9 2 1 6 (4 ) 1 1 : 39 7 
1 1 .  SV Sissach 1 0  2 1 7 (1 ) 1 8 :3 1  7 
12 .  Old Boys b 1 0  0 Q 1 0  (2) 7 :54 0 

Jun ioren B 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 4 

1 .  FC Reinach b 9 6 1 0 (2) 47 : 1 2  
2 .  FC Ettin e n  9 3 1 3 (6) 23:26 
3 .  SC Binn ingen b 9 2 1 4 (5) 1 9 :26 
4 . FC Nordstern 9 2 1 4 (8) 1 5 :34 
5. Steinen Basel 8 2 0 4 ( 1 1 )  1 7 :23 
6. Kleinhünin en Rückzug 

Junioren C 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 2 

1 .  FC Frenkendorf 9 7 1 0 (1) 73:20 
2 .  SC Binningen a 7 5 1 0 (0) 37 :8 
3. FC Liestal b 8 4 1 2 ( 1 ) 36: 1 6  
4 .  FC Oberdorf 8 4 1 2 (3) 28 : 1 9  
5. FC Bubendorf 8 4 0 3 ( 1 )  39 :24 
6. Siel-Senken a 8 2 1 4 (0) 1 9 :33 
7. FC Lausen 72 6 2 0 3 (0) 1 2 :3 1  
8. Rheinfelden b 7 1 0 5 ( 1 ) 1 0 :43 

8 1 0 6 (0) 1 9 :59 
7 0 1 5 ( 1 ) 20 :40 
Rückzug 

Junioren C 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 4 
1 .  FC B lack Stars b 8 5 1 1 ( 1 )  73 : 1 0  
2 .  FC Arlesheim b 7 5 0 1 (2) 5 1  :8 
3 .  FC Therwil b 8 5 0 2 ( 1 ) 51 :29 
4 .  Gelterkinden b 8 4 0 3 (3) 47 :26 
5. BCO Alemannia 7 3 0 3 (2) 1 7 :24 
6 .  SC Binningen b 8 3 0 4 (3) 36:30 
7. AS Timau Basel 8 2 1 4 ( 1 2) 25:28 
8. Aesch Mädchen 7 1 0 5 (0) 4 :98 
9. Telegraph BS 8 1 0 6 ( 1 2) 1 7 :68 
1 0 . Breitenbach b Rückzug 

I m  B2 haben wir  v ie le S pie ler , we lche 
19 noch re lativ neu (wieder) be im SCB 
10 1 spie le n .  D ie beiden J u ngtra i ner Ro-
7 berto Menoia und Lorenzo Siena g e-
7 hen m it v ie l  E lan  zu Werke und kön-
6 nen d i e  J u ngs g ut motiviere n .  

D a s  g i bt e ine spannende Schl usspha-
22 se,  nachdem das C 1  von Diego Vigori-
1 6  to/G u ido H äch ler/U e l i  Meier  i m  Sp it-
1 3  zenkampf gegen Fre n kendorf e ine  2 : 0  
1 3  F ü h ru ng n icht ha lten konnte u n d  un-12  
7 entsch ieden sp ie lte . N u n  he isst es fü r 
6 das Tea m :  D ie letzten Sp ie le  gewi n-
3 nen und ke inen Fai rness-Strafp u n kt 
3 mehr  kass iere n ,  d a n n  ist man be i  
1 P u n kteg le ichheit  vor Frenkendorf und  

ka nn aufste igen : Wir  d rücken d i e  Dau-
men ! ! !  

1 6  I m  C 2  von Tra i ner Roberta Ferrara 
1 5  u n d  Christoph O m l i n  s ind  v ie le j u nge 
15  Sp ie ler  zu fi nden , welche letztes Jahr  
12  noch D-J u n ioren  sp ie lten . U mso er-
9 fre u l icher h ier  d i e  Fortschritte , welche 
9 erzielt werden konnte n . Weiter so ! 
7 
3 

3 

► 
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Kommentierte Ranglistenü bersicht der Junioren - Fortsetzung 

Jun ioren 0/9 - Gruppe 1 - Stärkeklasse 1 
1 . Amicit ia R iehe a 7 5 0 2 42: 1 2  1 5  
2 .  BSC Old Bot:s b 7 5 0 2 28 : 1 5  1 5  
3 .  Kaisera u  st a 6 4 0 2 23: 1 3  1 2  
4. SC B i nn i ngen a 6 4 0 2 1 7 : 1 2  1 2  
5 .  F C  Laufen a 6 4 0 2 1 3 : 1 3  1 2  
6 .  S C  Dornach a 7 4 0 3 26 : 1 6  1 2  
7 .  F C  Arleshe im a 7 4 0 3 26 :25 1 2  
8 . FC Pratteln a 7 1 1 5 1 2 : 34 4 
9 . FC Oberdorf a 7 1 0 6 7 :33 3 
1 0 . FC E iken  6 0 1 5 1 2 : 33 1 

Ju nioren  0/9 - Gruppe 1 - Stärkeklasse 2 
1 . Bre itenbach a 7 6 1  0 43 : 1 4  1 9  
2 .  BSC Old Boys c 6 4 1 1 26 :  1 1  1 3  
3 .  FC Reinach b 5 4 0 1 23 :9  1 2  
4 .  FC Röschenz a 7 4 0 3 22 :24 1 2  
5 . FC Aesch b 5 3 0 2  1 9 : 1 4  9 

■ 6. SC B inn ingen b 6 2 1 3 1 3 : 1 3  7 
■ 7. FC Oberwil 5 1 1 3 1 2 : 1 9  4 • 8. Türk ücü Basel 6 1 1 4 1 2 :25 4 ■ 9. FC Bie l-Benken 6 1 0 5 1 0 :37 3 

1 0 .SV Muttenz b 5 0 1 4 1 0 :24 1 

Jun ioren 0/9 - Gruppe - Stärkeklasse 3 
1 .  FC Laufen b 8 6 1 1 36 : 1 8  1 9  
2 . FC Ett in  e n  b 8 5 0 3 35:25 1 5  
3 .  FC Telegraph 8 3 1 4 29 :30 1 0  
4. SC Binn ingen c 8 3 1 4 25:35 1 0  
5 .  Amicitia Riehe c 8 3 0 5 26 :33 9 
6 . Breitenbach b 8 2 1 5 27 :37 7 

Ju nioren D/9 - Gruppe 2 - Stärkeklasse 3 
1 .  FC Riederwald 8 7 0 1 27 : 1 1  2 1  
2 .  Nordstern B S  b 7 6 0 1 58: 1 6  1 8  
3. SC Dornach b 8 5 1 2 28 :20 1 6  
4. Old Boys Mädch 5 §. 0 Q_ 4 1  :7  1 5  
5. FC Reinach c 5 4 1 0 29 : 1 4 1 3  
6 .  FC Therwil c 7 2 i 3 1 9 :22 8 
7. Münchenstein c 6 1 3 2 1 2 :24 6 
8. FC Röschenz b 8 1 1 6 1 6 :54 4 
9 . FC Al lschwil c 6 1 0 5 1 7 :28 3 
1 0 . SC B inn ingen d 8 1 0 7 1 1  : 3 1  3 
1 1 .  Aesch Mädch 8 1 0 7 24:55 3 
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Unglaublich gut läuft es unserem Da 
von Trainer Rene Banholzer. Das 
Team spielt einen schönen Kombina- ■ 
tionsfussball und hat nun in den letz- ■ 

■ ten Partien vor allem Gegner der hin- ■ 
teren Ranglistenhälfte, während sich 
die anderen Spitzenteams noch direkt 
gegenüberstehen. Mal schauen, was 
dabei rausschaut! 

,,Wenn wir doch nur vor dem Tor kalt­
blütiger wären! Weisst Du mir keine 
gutge Abschlussübung?" meint unser 
Ob-Trainer Andreas Krapp. In der Tag 
gingen viele Spiele knapp verloren, 
obwohl sich die Mannschaft gute 
Chancen herausspielte. Diese Spiel­
freude macht aber den Funktionären 
genau so zufrieden wie ein Sieg. 

Mit einer ganz jungen Mannschaft (nur 
gerade drei Spieler des älteren Jahr­
gangs!) hatte das De von Slavisa 
Dobrosavljevic und Chris Kaiser Du­
risch echte Anlaufschwierigkeiten: 1 : 8  
und 0:5 in den beiden ersten Spielen. 
Aber in der Zwischenzeit haben sich 
die Jungs an das grössere Feld bes­
ser gewöhnt. 

Lange hat es beim Dd gedauert, doch 
haben die Jungs und Mädchen nun 
auch zugeschlagen und endlich den 
ersten Sieg erreicht. Dieser war umso 
wichtiger, als sich die Mannschaft 
sonst immer als knapper Verlierer ge­
schlagen geben musste, nur ein Spiel 
fiel deutlich an den Gegner. William 
Amougou und Patrick Küng machen 
gute Arbeit, wie man an den zahlreich 
eingesetzten Spielern sehen kann. 



Gasthof 
Bottminger 
Mühle 

Jacques + N o ra J a usl i n-G utzw i l ler 
4 1 02 B i n n ingen,  Tel .  061  42 1 29 00 

�itte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



I h r  Pa rtn e r  fü r 
E rfo l g se r l e b n isse .  

Die Basellandschaftliche Kantonalbank - Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 

Anlage und Vorsorge. 

www.blkb.ch 
r,i Basel landschaftl iche 
� Kantona l bank 

Treuhandbüro Wyss 
Steuern , B uchha ltu ng ,  Beratung 

Das Treuhan 

Ala in Wyss 
Dipl. Treuhandexperte 

Güterstrasse 1 08 
4053 Basel 
Te l .  061 361  41  41 
www. born-carrosserie .ch 

üro mi Pr 1 1 

Baselstrasse 2 5  
4 1 53 Reinach 

il> 06 1/71 1 35 86 
� 06 1/71 1 52 88 

www. treu h e n dbu ero-wyss. eh 

ill<vfPm fo perform 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



■ 

■ 

■ 

■ 

News vom 
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�? 

Stephan Eichen- Post  

berger begrüsst 
.,<J> 

9 

Dich/Sie gerne 
/ 

1 
,f im Fanshop an der J 

Hauptstrasse 28:  :? 

061 421 48 52 'l9_ 

Noch e ine  Idee fü r e in  Geburtstagsgeschen k nötig??? 

Das neue Material ist eingetroffen und kann bei Steffi bezogen werden. Nach­
stehende Pr.eisliste gibt Auskunft über das Angebot! 

kleiner SC Binningen Schal Fr. 16.00 
grosser SC Binningen Schal Fr. 20.00 
Schal vom Cupspiel FCB/SCB Fr. 5.00 
KIFU-Tasche des SC Binningen Fr. 30.00 
SCB Fussballtasche klein Fr. 45.00 
SCB Fussballtasche gross Fr. 60.00 
Moderner, modischer SCB Pulli 
Kindergrössen Fr. 50.00 
Für Erwachsene Fr. 60.00 
SCB-Trainer neues Modell 
Grössen 128-176 Fr. 90.00 
SCB-Trainer neues Modell 
Grössen 5/6/7 Fr. 110.00 
T-Shirts Grössen 128-176 Fr. 40.00 
T-Shirts Grössen 5/6/7 Fr. 45.00 
Vereinswimpel Fr. 16.00 
Autowimpel Fr. 10.00 
Schlüsselanhänger Fr . 10.00 
Trinkflasche (neues Modell) Fr. 5.00 

Ein Besuch im Fan-Shop lohnt sich auf jeden Fall, Sie können sich dort von 
der guten Qualität unserer Artikel überzeugen! ! !  
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S P O R T 

Ihre Ferien/nse/ in :  Basel • Oberwil • Binn ingen • Al lschwil • Arlesheim. 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



: m a n a g e m e n t G m b H  -..
,. 

i m m o - b a u m a n a g e m e n t  G m b H  
p a rkstra s s e  3 6  4 1 02 B in n i n g e n  
tel 061 421 24 24 fax 061 4 2 1 1 2 1 8  
i n f o @ i rn m  o - b a  u m  a n a g e m e n t . c h  
w w w . i m m o - b a u  m a n a  g e m e n t .  e h  

Pius, PascHI & SBnd rn 

H E R G E R 

Wir su chen  Baul and , E i n- und  Mehrfam i li e nh ä use r für unse re Kunden in de r  Reg ion  

Essen i n  gepflegtem Ambiente. Unsere frische, 
marktgerechte Küche verwöhnt auch I h ren Gau­
men. Im  Sommer begrüssen wir S ie gerne auf 
unserer Terrasse, e iner der schönsten Gartenan­
l agen der Reg ion .  

Für I h ren spez ie l len An l ass, Geschäftsessen, 
Hochzeit oder Jub i l äum öffnen wir unser Lokal 
ab 30 Personen gerne auch an einem Samstag, 
Sonn-, oder Feiertag .  

Norbert S ieber und das La Lenti l l e  Team 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 08.00-23 .00 Uh r  

Sa + So gesch lossen 

Hauptstrasse 55  · CH-41 02 B i nn i ngen · Tram-/Busha lteste l l e  « Hoh le  Gasse» Tram l i n i e  2 ,  Bus l i n ie  34 
Te l .  06 1 423 09 3·0 · Fax 061 423 09 34 · ma i l@ la lenti l le .ch · www. l a l enti l le . ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Täglich geöffnet von 07.00 - 24.00 Uhr Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 
B I N N I N G E N  

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 
CH-4 1 02 Binningen 
Telefon 06 1 42 1 25 66 
Das Restaurant für jedermann. 
Holzkohlengrill 

G üterstrasse 1 72 

Tel .  061 31 3 33 23 

Fax 061 31 3 33 21  
E-Mai l :  tmg@datacomm .ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Sh irts ,  Sweat-Shirts,  Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen.  

Verlangen Sie u nverbind l ich e ine Offerte.  

ku no math is  
h au ptstrasse 38  
41 02 b i n n ingen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



SCB-Member Pulli mit Kapuze 
Hast Du/Haben Sie noch kein geeignetes Geburtstags- oder Weihnachtsge­
schenk? Oder noch keine Idee, wie man sich gegen die Kälte, die da sicher 

■ kommt, schützen soll? Wir haben die Lösung mit diesem erstklassigen und 
■ bei den Kindern beliebten Sweatshirt mit Kapuze. Selbst die Hände können 
■ 

■ in der Tasche auf dem Bauch in der Wärme gehalten werden. Die Farbe des 
Pullis ist schwarz* 
Kosten sind: Fr. 50.-- für Kinderpullis in den Grössen 128, 140 und 152 re­
spektive Fr . 60. -- für den Erwachsenenpulli in den Grössen S, M, L und XL. 
Bezogen werden kann das tolle Präsent bei Esther Frieden, Telefon: 
079/6127778 .  
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Daten 7 

24. November 2013 

Freitag, 29. November bis 
Sonntag, 1. Dezember 13 

Lottomatch im Kronenmattsaal 

SCB-Hallenturnier in der grossen Sport­
halle Spiegelfeld und den Turnhallen 
Nord resp. Süd im Spiegelfeld (G-Jun.) 

■ 
Samstag, 7. Dezember 13 

■ 
Weihnachtsfeier KIFU-Abteilung im 
Kronenmattsaal 

■ 

■ 

Sonntag, 16. März 2014 

Mittwoch bis Freitag, 
23. bis 25. April 

Anschl. Traineressen 

Böxi-Cup: Vorbereitungsturnier für 
E- und D-Junioren 

Ostercamp für F-, E- und D-Junioren 

Irgendwann im Februar/März erfolgt die Übergabe des neuen Spiegel­
feld-Tribünengebäudes auf dem Spiegelfeld. Termin folgt* 

Während des ganzen Herbstes wird das Tribünengebäude auf dem 
Spiegelfeld abgerissen und neu gebaut. Hier kann es immer wieder zu 
auch kurzfristigen Terminänderungen kommen. Wir sind darum be­
müht, diese Informationen auf unserer Homepage möglichst früh zu 
veröffentlichen! ! !  (www.scbinningen.ch) 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveran­
staltungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder ande­
ren Falle erleben dürfen. 
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m s 
IVlarco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 
Umbauten 

• Fassadenrenovationen 
• Kundengipserarbeiten 

• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag. ch www.schaefflerag. ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac he n  de n  Rest. 

ET AVIS  Kr iegel  + Sc haffner AG i s t  beka n n t  fü r zukun ftswe isende G esamt lösungen i n  
Gebäudeautomat ion .  E lektrotechn ik  und  Elektroinsta l lat ionen . Vertrauen S ie  auf  u nsere 
Kompetenz .  setzen S ie  au f  unseren R undum-Service , sch l iessen S ie den Kontakt kreis : 
06 1  3 1 6  60 60,  www. etav i s .ch  

El:n Unternehmen von VI N C:: 1 .. • 
, ... fKftj .-· 

ETRVt s
® 

K R I E G E L  • S C H A F F N E R  

�itte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin.ch 

Zerru ng ? B l uterg uss ? 

www.41 02 .ch  

h i lft 

sollte 

www.41 02 .ch 

nicht helfen, dann wäre 

www.mumzentrum .ch 

eine Alternative 

Restaurant Jägerstübli 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 
Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen des 
SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. Jeweils 

: im Januar/Februar eines jeden Jahres findet die Supporter-GV statt 

• Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. 190.- Einzelperson 
Fr. 300.-- für Paare 

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort: 

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivmitglied beim SCB / Werbe Passivmitglieder SCB 

Ein Passivmitglied des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen 
des SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. 

Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB. 
H erzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. SO.-

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort: 

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 
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Telefonnummern 

Präs ident a . i .  Suter Jü rg 

Ressort Feste  und  Anlässe Suter U rs 

Spiko-Präs i d enUSportch ef Bünter Thomas 

Spiko-S ekretär Hans-Ruedi Weber 

Kass i e r  Fabio Cersosimo 

■ Platzkass i e r  Baumgartner Markus 
■ 

Vere i nssekretär Herrmann Jan 
■ 

M itgl ied e rs ekretär Beck Marg rit 

B e is itzer Walther Beat 

Be isi tzer  Marco G ian i  

Sen . -Vet . -Obmann Jean Frey 

Sen . -Vet.-Se kretär Parisot Gerhard 

J u n iore n-Obman n  Chris Kaiser Durisch 

Kifu P räs ident Noel  Sch i rmer 

Ad m i n istration J u n ioren Beck Marg rit 

J u n ioren-Kass i e r  Beck Marg rit 

C lu borgan-Redaktor Chris Kaiser Du risch 

Sportplatz Sp iege lfeld 
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061  421  7 1  1 6  

079 4 1 3 96 32 

079 6 1 6  35 59 

079 4 1 0  48 07 

076 582 57 23 

061 421 20 1 9  

061  403 1 1  35 

061 401 46 1 5  

061  42 1 9 1  33 

079 454 92 52 

061 8 1 1 47 45 

079 334 87 0 1  

077 4 1 8 4 4  72 

079 390 95 90 

06 1 40 1 46 1 5  

061  401  46 1 5  

077 4 1 8 44 72 

061 426 54 60 
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www.del l ig rou p .com 

I ' 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen- und Occasionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 

- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuse rvice / Pneu hotel 
- Speng lerei  und  Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 

41 04 Oberwi l r 061  405 1 1  1 1  



Lompretld 
Wir kennen 
a l le M itte l und Wege 

Seit ü ber  60 J ah ren 
fü h ren u nsere 
Tra nsport- und  Log i st ik lösu ngen 
d i rekt a n  Ih r  Z ie l . Se i  es  zu Wasser, 
a uf dem la nde oder i n  der Luft -
i m  we ltwe iten G ütera usta usch werden 
u nsere Log i sti k le istu n gen zu I h rem E rfo lg . 

F ragen S ie  u ns, wi r beraten S ie  gerne ! 

Reach the world :  www. lamprechtlogistics.com 

Lamprecht Transport AG 
Peter Merian-Strasse 48 
CH-4002 Basel 

·.www.lamp,:_echtlogisti�s.com Telefon +4 1 61 284 74 74 

Transport 


